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Blick auf die Stadt Potosi, im Hintergrund der
berühmte «Cerro rico»

1 CERR

Blick auf den berühmten «Cerro». Der alte
Stadtteil im Vordergrund ist seit dem Mittelalter

fast unverändert erhalten geblieben

der reichste Berg

Amerikas

Als die spanischen Eroberer in ihrer Gier
nach Gold den südamerikanischen Kontinent
fünfzig Jahre lang durchstreift hatten, be-
gann gegen die Mitte des sechzehnten Jahr-
hunderte das gelbe Metall knapp zu werden.
Die Forderungen des Hofes in Madrid wurden
dringlicher und da Gold fast nicht mehr auf-
getrieben werden konnte, entsannen sich die
Gouverneure in Lima einer, alten indianischen
Legende von einem Berge, der hoch über die
unwirtliche Ebene des fernen Altiplano rar-

Blick auf die alten Dächer und die Kathedrale von Potosi. Im Hintergrund der «Cerro»

gen und ganz aus Silber sein sollte. Juan de
Vlllaroel war der erste Europeer, der den
märchenhaften „Cerro ' sah und er gründete zu
dessen Füssen vor etwas mehr als 400 Jahren,
im Jahre 1545, die Stadt Potosi. Die Stadt
hat sich in diesen vier Jahrhunderten sehr
verändert, aber noch heute nennt der Bolivia-
ner sie „La villa imperial", die kaiserliche
Stadt. Dem der Cerro spendete Silber, seine Adern
glänzten und glitzerten von dem weissen Me-
tall und ganze Karawanen zogen Tag und Nacht
vollbeladen mit ihrer kostbaren Last zur
Küste. Die Stadt liegt in fast 5Q00 Meter
Höhe, also fast an der oberen Grenze für
menschliches Leben, aber sie nahm trotzdem
durch den Silberrausch einen fabelhaften Auf-
stieg und hatte in ihrer Blütezeit 160 000
Einwohner. Der Berg gab und gab, das ferne
Spanien wurde noch reicher, die Millionen
rollten auf Oohsenkarren, schwankten auf dem
Rücken von Maultieren und Lamas aus dem Berg."
Aber der Segen konnte doch nicht immer an-
dauern. Das Silber wurde spärlicher, ver—
siegte schliesslich ganz und der Berg und
Potosi versanken wieder in einen jahrhunder—
telangen Schlaf. Potosi wurde zu einem klei—

nen Städtchen in der trostlosen Einöde des
Altiplano und der Cerro träumte ungestört in
die Ewigkeit hinein, denn er war ja nun ein
„toter' Berg.

Dann kam das neunzehnte Jahrhundert und mit
ihm die Konservenbüchse. Das Blech jeder
Büchse ist nur dünn mit Zinn überzogen, aber
die Milliarden Büchsen, die täglich ver-
braucht werden, lassen diesen dünnen Ueber-
zug bald zu Tausenden und Millionen Tonnen
anwachsen - so kam der Hunger nach Zinn über
die Veit und mit ihm die amerikanischen und
englischen Ingenieure, die jeden Winkel der
SMe absuchten, ttad eines Tages erlebte der
alte Cerro seine Wiedergeburt, denn sein In-
neres birgt Zinn, und zwar in solchen Mengen,
dass die Werte des alten Silberrausohes win-
zig sind im Vergleich mit seinem Reichten an
Zinnerz. - Simon PatiHo war nur ein armer
Indianerjunge, als er in einer Zinnmine zu
arbeiten begann. Er verstand es, sich in den
neunziger Jahren rechtzeitig die Reohte auf
einige Zinnadern zu siohern und dieBe auf
eigene Faust auszubeuten. Er starb im vorigen
Jahre im Alter von 85. Jahren - seine Töchter
hatte er mit europäischen Herzogssöhnen ver-
heiratet, und er hinterliess ein Vermögen,
das auf über 500 Millionen Dollar geschätzt
wird. Er war nicht der Einzige, den das Zinn
zum Millionär gemacht hat Und natürlich lebt
ganz Bolivien vom Zinn, das heisst vom Cerro.
Ha Preisschwankurgen von einem halben Dollar-
cent werden oft monatelange Verhandlungen ge-
führt, denn das Wohl und Wehe eines Landes
hängt davon ab.

Die ganz grosse Zeit des Cerro war der
zweite Weltkrieg. Durch den raschen Vormarsch
der Japaner waren die malayisehen Zinngebiete
für die Vereinigten Nationen verloren gegan-
gen und als einziger Zinnlieferant blieb nur
Bolivien. Tag und Nacht wurden die Stollen
immer tiefer in den Berg getrieben, um in ra-
sender Arbeit den gesamten Bedarf an Zinn zu
decken. Millionen Kilo Erz wurden verschifft
und Millionen von Dollars kehrten in die Kas-
sen der grossen Gesellschaften zurück. Ohne
den Cerro kein Zinn - und ohne Zinn kann man
keinen Krieg führen. Und der Berg gab und
gibt, sein Reichtum an Erz scheint uner-
schöpflich zu sein. Deswegen nennt ihn der
Boliviarfer nicht wie irgend einen beliebi-
gen mit einem Namen, sondern er heisst „El
cerro rico" - der reiche Berg.

W.A. Baumfeld.
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Slick auf «ti« 8taât Lotozi, im l-lintergrunâ lien
beriikmt« «Lerro rico»

1 eriìli

klick aus «ten berükmten «Lerro ». Der alte
5ta«ttteil im Vorâergrvnâ ist zeit <tem Ktitteiaiter

sazt unverönäer» erkalten geblieben

lier ^sietiZie kerg
^meriks8

^1s âis sxullisodsn knodsnon 111 iknon czisn
nuok Ilolâ äsn suâumsnikunisoksn Xonkinont,
tüntsig «lukns lung âuroksknoikk kukksn, ds-
gunn gogon âis Uikt-s âss sooksoknko» ^ukn-
kunâsnks âus golds Moduli knuxx su «snâsn.
vis ?>onâ«nungon âss kokos in àâniâ «urâsn
âninglioksn unâ âu goíâ kusk niodk wodn uut-
gskrisdsn «snâsn konnks, snksunvon siok ctis
Vouvonvouns in vimu sinon ulkon inâiunisoksn
logsnâs von sinsm Lsrgo, âsn k«x»k üdsr âis
un«inìlioko Skons âss tonnsn /lkixluno n-^-

klick auf «lie alten Oöcker un«l «lis Satbeârale von potozi. Im blintergrvnâ «ter «Lerro»

gon unâ guns sus Zilksn ssin sollks. ^uun âs
Villunosl «un âsn snsts Sunoxssn, âsn âsn
msnoksà»kt.sn „Ilsnno ' sud uni s? gnàtsko su
âssssn Süsssn von sk«us mskn uls 4(X) ^ukrsv,
im <7êàs 1N4L, ctis Zîuâk Lokosi. vis Zkuât
dut, siok in ctisssn vion ^ukrkunâsrkon sskr
vsnnnâsnt,, uksn nook ksuks nonnk âsn Loliviu»
nsn sis „Vu villu imxsniul", âis kuissnlioko
Ldsâk. Vsnll âsn vsnno sxonâoìo Silken, soins Äonn
glknsksn unâ glikssnkon von âsm «oisssn Us-
ìull unâ gunso kiunu«unsn sygsn?og unâ kàakk
volldsluâsn mik iknon koskdunsn vusk sun
Wsks. vis Fkuâì lisgk in kust, KMX) Usksn
Kîks, slso kusk un äsn odsnsn Vnsnss fün
monsokliokos vsksn, uksn sis nukm knoksâsm
âunok âsn Lildsrnuusok sinsn kukolkukkon tiut-
sìisg unâ kukks in iknon klüisssik 1Ä) VOV

kin«oknon. Osn Lsng guk unâ guk, âus ksnns
Sxunisn «mnâs novk nsioksn, âis uillionsn
nollisn itllk OlZkssrànnsn, s-zkmznkìsn i»rrk âsm
Moksn von àulìisnsn unâ V-âcs -»us âsm Long.'
^dsn âsn Zsgsn konllks âcxzk lliokì icwnsn -»n-
âàusnn. Oss Ziidsn «unâs sxsnlicîksn, vsn—
sisgks sczdliossliok gs-ns unâ âsn ksng unâ
Loiosi vonsi»nkoll »isâsn in sinsn ^ànkunâsn—
islàngsn Zok1i»k. Loiosi «ronâs su sinsm klsi—

nsll Zt-sâkcîksn in âsn krosìlossn AinLâs âss
^lìixlàno unâ âsn vonro insumis ungsskäni in
âis Avigìcsiì kinsin, âsnn sn «un Hu, nun sin
„koksr' Song.

Dunn kum âus nsullsskvks «iuknkunâsnì unâ mii
ikm âis xollssnvollküokss. vus Llsak Loâsn
Mokss ist, nun âiinll mit, Ann üksn^ogsn, uksn
âis Mlliunâsn Wiokssll, âis KSgliok vsn-
kruuskt. «snàon, lusssn âisssn âtinnsn vodor-
sug dulâ su Luussnâsll unâ Uillionsn ?onnon
omisOdssn - so ks» äsn Lungsn nuok Qnn üdsr
âis Vslt, unâ mik ikm âis umsnikunisoksn unâ
snglisokon Illgonisuno, âis Hoâsll Vinkoi âsn
S°âs udsuakìsll. vvâ oinss ?ugss sniskìs âsn
ulks (Zonno soins Visâsrgskunk, âsnn soin In-
nsrss dingt, Ann, unâ s«un in solokon Usngsn,
âuss âis Vsnko âss ulisn Zilksnnuusokss «in-
2ig sinà im Vsngisiok mit. ssinsm Lsiakt.«« sn
Annons. - Zimà» ?uiiî!o «un nur sin unmor
Inâiunsn^ungs, uls on i» sinsn AnnmillS su
undsiisn dsgànn. Tn vsrsìunâ ss, sick in âsn
nyunsigsn ^udnon nookìuoikig âis kìsokto uuk
sinigo Annuâsnn su siodsnn unâ âisss uuk
sigsns PàUSt UUS2UdsUdSN. í!n Skunk im vonigsn
^ukns im tilksn von W ^uknsn - soins ?öakksn
kukko on mit, sunoxöisoksn kjsnsogssöknsn vsn-
ksinuksk, unâ sn kinkonlisss sin Vsnmögon,
âus uuk iidsr LkX) Uillionsn vollun gssakükst,
«inâ. kn «un niokk âsn kin^igs, âsn âus Ann
sum Uillionsn gsmuokt, kuk unâ nukünliok Isdt,
gsr>2 Solivisn vom Ann, âus koissk vom vsrno.
v» ?noissok«unkurgon von oinsm kulksn vollun-
oonk «snâon okk wonukolungs Vsnkunàlungon go-
kiiknk, âsnn âus Vokl unâ Vsks sinss lunâos
kängk âuvon uk.

Vis gun2 gnosss 2sik âss vorno «un âsn
2«oiks Uslkkniog. vunok âsn nusokon Vonmursok
âsn ^uxunsn «unsn âis muluzcisoksn 2inngsdioko
kün âis Vsrsinigksn Hukionsn. vsrlonon gsgun-
gsn unâ uls oinsigor ?innlioksnunk dlisk nun
Solivisn. ?ug unâ Huokk «unâon âis Zkollsn
immon kistor in âsn Kong gskriodsn, um in nu-
sonâsn ttnksiì âsn gosumksn koâunk un 2inn su
âsakso. Uillionsn Kilo kns «unâsn vsnsokikkì
unâ Uillionon von volluns ksknksn in âis Xus-
son âsn grosson vsssllsodutkon suniiok. Okns
âs» vonro koin Ann - unâ okns Avll kunn mun
koinsn Kniog tüknsn. vnâ âsn Long guk unâ
gikì, ssin Ksiokkum un Sns sadsink unsn-
saköxtliok su soin. vss«sgsn nsnllk ikll âsn
Loliviurlkr niakì «io ingsnâ sinsn dslisdi-
gsn mit, sinsm kumsn, sonâsnn on ksissk „K1
osnno niao" - âsn nsioks Long.

V.ti. Luumkolâ.
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